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Hast du Lust auf einen

PPrraakkttiikkuummsseeiinnssaattzz??
Interessierte volljährige Volunteers können sich jederzeit melden:

volunteers@one­world.li / weitere Informationen: www.one­world.li

https://one-world.li
mailto:volunteers@one-world.li
https://one-world.li
mailto:volunteers@one-world.li


2

LLiieebbee LLeesseerriinn ,, ll ii eebbeerr LLeesseerr

Ich möchte dir ganz herzl ich danken für deine treue
Unterstützung von unserem Hilfswerk ONE WORLD
– sei es durch dein Interesse, deine Spende oder dei­
ne Mitarbeit. Gerne weise ich auf das neue Projekt
ONE NATURE hin: Landwirtschaftsprojekt in Kenia
(Seite 7). Und noch etwas: Wir suchen engagierte
Volunteers, die sich für einen Sozialeinsatz in Ecua­
dor, Indien oder Kenia begeistern lassen. Kennst du
jemanden?

Schön, dass du zu unserer ONE WORLD­Famil ie ge­
hörst: Gemeinsam können wir viel bewirken…

UUnnss iisstt nnoocchh zzuu hheell ffeenn

► Mit deiner Unterstützung können wir viel bewegen!
Auf der Homepage fidest du die einzelnen Projektbe­
schreibungen mit dem entsprechenden QR­Code für
Einzahlungen.
►Bei Unklarheiten oder Fragen rufe einfach an:
siehe Hinweise Seite 8.
► Bei Online­Einzahlungen kann das gewünschte
Projekt angegeben werden.
► Unsere karitative Arbeit kann durch Einzelspen­
den, Daueraufträge oder auch durch Legate unter­
stützt werden: «Herzl iches Vergelt’s Gott!»

DDuurrcchh ddeeiinnee SSppeennddee kköönnnneenn wwii rr MMeennsscchheenn aauuff ddeerr

SScchhaatttteennsseeii ttee ddeess LLeebbeennss hheell ffeenn ..

DDaannkkee ffüürr ddeeiinn VVeerrttrraauueenn uunndd ddeeiinnee UUnntteerrssttüüttzzuunngg!!



BBii ttttee wweeii tteerrssaaggeenn::

OONNEE WWOORRLLDD bbiieetteett PPrraakkttiikkuummsseeiinnssäättzzee aann

► Ecuador: mindestens drei Monate (Sprache:
Spanisch) – Betreuung von Kindern, Assistenz
im Unterricht
► Indien (Sprache: Englisch) – Projekt Strassen­
kinder (mindestens drei Monate) oder Alters­ und
Pflegeheim (mindestens 2–4 Wochen)
► Kenia: mindestens zwei Wochen (Sprache:
Englisch) – Betreuung von Kindern, Assistenz im
Unterricht.

EEccuuaaddoorr –– CCaassaa PPaaddrree SSii llvviioo

Das Projekt in Macas
musste die letzten Mo­
nate leider ohne Volon­

tär*innen auskommen. Umso
erleichterter sind wir nun, dass
seit August 2025 wiederum
zwei Volontär*innen aus Ecua­
dor vor Ort sind, welche die
Kinder und Jugendlichen in der
Casa Padre Silvio tatkräftig un­
terstützen können. Zusammen
mit der Koordinatorin Nube können
sie den reibungslosen Ablauf im Projekt gewähr­
leisten.

Janina Maris und Benj Hofer
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HHoossppii ttaall MMyyssoorree

Im letzten Jahr haben wir für eine Ambu­
lanz gesammelt. Zwar hat es dafür nicht
ganz gereicht, doch Sr. Sindhu konnte
mit dem Geld das Spital ausstatten – u.a.

mit Matratzen, Steri l isationsboxen, Operations­
besteck sowie dem Ausbau der Solaranlage für
Warmwasser. Die Ambulanz wurde schliessl ich
dank weiterer Hilfe doch noch möglich.
Im Namen von Sr. Sindhu und ihrem Team ein
herzl iches Dankeschön für deine grossartige Un­
terstützung!
Jolanda Oberholzer­Hub̈scher (Oberkirch)

Evelyne Brogle­Zimmermann (Walkringen)
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PPfflleeggeehheeiimm BBeellggaauumm

Im Karunalaya finden
Menschen in schwieri­
gen Lebenslagen Für­
sorge, medizinische

Versorgung und ein l iebevol­
les Zuhause. Dank engagier­
tem Personal, Spenden und
gelegentl ichen Volunteers –
zuletzt im vergangenen Herbst – kann das
Heim Schritt für Schritt weiter ausgebaut werden.
Herzl ichen Dank für die Unterstützung.
Alessandra Marxer (Mauren FL)

Bettina Fürst (Oftringen)

SSppoonnssoorrsshh iipp­­PPrrooggrraammmmee

Vor dreizehn Jahren
war ich das letzte Mal
in Indien. Ich freue mich
riesig auf meine sechste

Reise, bei der ich endlich wieder
einmal Fr. Cyri l Fernandes und
weitere Projektpartner von ONE
WORLD treffen kann. ONE WORLD unterstützt
die Aus­ und Weiterbi ldung von 1 69 Kindern und
Jugendlichen. Sehr vielen Kindern und deren Fa­
mil ien werde ich in Belgaum persönlich begeg­
nen und mich mit ihnen unterhalten.
Rösle Kranz (Eschen FL)



PPAAMMOOJJAA –– mmii ttaannaanndd

Einige der Volunteers,
welche zur Zeit in
Kenia sind, berichten:

► Laura, Li l l i und Timea: Je­
den Tag sind wir von etwas
Neuem überrascht. Wir finden
es schön zu erleben, wie leicht
wir durch unsere Mithi lfe den
Menschen eine Freude schenken können und
wie viel wir von den Menschen lernen dürfen…
► Sonja: Mich fasziniert, wie man den Men­
schen hier mit den einfachsten Mitteln ein Lä­
cheln ins Gesicht zaubern kann. Ich kann jedem
von Herzen empfehlen, einen sozialen Einsatz in
Kenia zu machen…

Die beiden Vereine ONE WORLD
(Liechtenstein/Schweiz) und PA­
MOJA (Österreich) arbeiten im
Projekt Volunteers zusammen.
PAMOJA bietet Praktikumsein­
sätze in Kenia an.
Homepage:
www.pamoja­mitanand.com
info@pamoja­mitanand.com

Hintere Hirschl itten 11 4, 6881 Mellau
(Bregenz/Österreich) – 0043 650 343 1 0 66
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https://pamoja-mitanand.com/
https://pamoja-mitanand.com/
mailto:info@pamoja-mitanand.com


LLaannddwwii rrttsscchhaaffttsspprroojjeekktt iinn KKeenn iiaa

Schwester Rose und
Schwester Monica
haben eine Vision!
Nach einem Spezial­

lehrgang an der ZHAW Wä­
denswil wollen die beiden
Agronominnen in ihrer Hei­
mat den Menschen in ihren
Dörfern helfen, mit moder­
nen biologischen Methoden
Gemüse, Obst und Blumen anzubauen. Durch
deine Spende hilfst du mit, solche Wassertische
anzuschaffen (siehe Bild).

ZZiieellee ddeerr kkll iimmaaffrreeuunnddll ii cchheenn LLaannddwwii rrt­t­

sscchhaaffttssmmeetthhooddeenn::

► Ernährung sicher stel len,
z.B. durch «Küchengärten»

► Armut bekämpfen durch
Selbstversorgung

► Wissensvermittlung
durch Schulung von Frauen
und Jugendlichen
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http://www.one-world.li/landwirtschaft-kenia-2/


SSooll iiddaarrii ttää̈̈tt mmii tt LLiibbaannoonn

Wie jedes Jahr hatte
ich diesen Sommer
das Glück, in den Li­
banon zu reisen und

die NGO Crosstalk zu besu­
chen. Trotz dem Ende des
Krieges hält die wirtschaftl iche
Krise an und trifft die
Schwächsten besonders hart.
Eure Grosszügigkeit bleibt ent­
scheidend, damit diese Kinder
ihre Schulbi ldung fortsetzen
können.
Beim Jahrmarkt in Eschen FL wurde im Oktober mit
einem Kuchenverkauf und einem Glücksrad (mit tol­
len Preisen für Kinder) für den Libanon gesammelt.
Im Namen meiner Landsleute möchte ich mich bei al­
len Engagierten von ONE WORLD sowie bei al len
Spenderinnen und Spendern von Herzen bedanken.

Manal Kandill (Rüschlikon)

Projektunterstützungen

ONE WORLD • Dorfplatz 8 • 8855 Wangen SZ

Als Zahlungszweck das gewünschte Projekt angeben

IBAN: CH 89 0900 0000 1 702 1 433 8 • BIC: POFICHBEXXX

Informationen/Kontakt

www.one­world. l i • mail@one­world. l i • 078 601 76 77

@oneworld. l i
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https://one-world.li
mailto:mail@one-world.li
https://one-world.li
https://janwebmedien.ch
https://www.instagram.com/oneworld.li

